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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

Wer gute Witze gut erzählen kann, erfreut sich 
in der Öffentlichkeit großer Beliebtheit. Komi-
ker, Kabarettisten und ähnliche Witzbolde ge-
hören zu den begehrten Figuren in den Mas-
senmedien. Die Lust am Lachen scheint auch 
die unterschiedlichsten Bevölkerungsgruppen 
zu vereinen. Es gibt Angebote für jeden Ge-
schmack, der eine lacht über Harald Schmidt, 
der andere über Mario Barth – jeder aber emp-
�ndet diese Momente als entspannend und lust-
voll. Im Einzelnen ist die Art des bevorzugten 
Humors dann wieder eine Form der sozialen 
Distinktion: Sage mir, worüber du lachst, und 
ich sage dir, wer du bist.
Diese Betrachtungen lassen sich auch kulturge-
schichtlich fortsetzen: Im Laufe der Zeit ändern 
sich die Themen, über die gelacht werden, die 
Technik des Witzes, die Art der Präsentation. 
Auf der Seite des lachenden Publikums ändern 
sich allgemein akzeptierte Geschmacksurteile, 
Einstellungen oder Strukturen des gemeinsa-
men Wissens.
Witze spielen auch in der alltäglichen Kommu-
nikation eine gewisse Rolle, wenn das Erzäh-
len von Witzen oft ein riskantes kommunika-
tives Unternehmen ist. Hörer haben ein feines 
Gespür dafür, was lustig ist, wann ein Witz die 
Grenzen des guten Geschmacks überschreitet, 
dass verschiedene Kulturen über vollkommen 
verschiedene Witze lachen können. Dieses Ge-
spür kann allerdings sehr unterschiedlich aus-
geprägt sein, und diese Unterschiede wieder-
um können zu lebhaften Debatten über Tabus, 
Diskriminierung, Sprachgebrauch und vieles 
andere führen.
Mit diesem Heft möchten wir anregen, die-
se und andere Fragen eines didaktisch unter-
schätzten Gegenstandsfeldes stärker in den 
Deutschunterricht zu integrieren. Anknüpfend 
an alltägliche Kommunikationserfahrungen der 
Schülerinnen und Schüler lassen sich dabei so 
unterschiedliche Aspekte wie Kommunikations- 
und Textsortenkompetenz, Erzähltechnik oder 
Wirkung von Stereotypen fokussieren.

Claus Ehrhardt und Eva Neuland 
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